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Essentials der Impulsveranstaltung vom 22. Oktober 2007
Entscheidende Rahmenbedingungen sind:

· Vielfältige Teilzeitarbeitsmöglichkeiten und altersgerechte Aufgabenbündel (natürlich auch für Jüngere und Eltern von Kindern)
            Ursula Ackermann-Liebrich

· Weiterbildungskonzepte und –angebote für das Zielpublikum „Reifere“ und ihre 

      spezifischen Lernstrategien 
             François Höpflinger

· Lohn- und Pensionssysteme, aber auch Sozialversicherungen und Besteuerungsregeln, welche längere berufliche Aktivität fördern und belohnen
Franz Marty
· Sanfte Übergänge und selbstbestimmte Grenzen zwischen Beruf, Freiwilligenarbeit und selbstbestimmter Zeit im Alter … und positive Altersbilder, weil Veränderung im Kopf beginnt
Klara Obermüller

Drei Gründe für generationensensible Personalpolitik:
1. Druck der Betroffenen: Eine grosse Zahl von Frauen und Männern über 58 wollen - mit angemessenen Pensen -  im Job bleiben oder sich ein neues Tätigkeitsfeld suchen
2. Die Kunden und Kundinnen werden älter und wollen verstanden werden
3. Demografie: Zahlenmässig schwache Jahrgänge stecken in den Schulen; in wenigen Jahren sind viele Arbeitsplätze nicht mehr durch Nachwuchs zu besetzen; vife SilberfüchInnen sind die naheliegendste Lösung.
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